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Das Reugeld des Bräutigams. 13

Du kriagast ä oane mit nu so viel Geld.
Du, dö hat ja z'weng nv. wiaviel wirds denn Ham?
Hän Poldl, mit derä da kimmst ja not z'samm?"
Und mein liabä Poldl, der wird glei väzagt,
Laßt s' Drangeld glei hint aft und hat ihr agsagt;
Dana rödt er aft inser Aachbärnmensch an,
Und sie sagt eahms zua und er gibt ihr glei dran:
„Na, na, Ham d' Leut gsagt, wia si's innä sän wvrn.
Na, gsögn das, mit derä da bist ä schen gfrorn;
Bästeht in dä Kuchl nix, d nix in Stall,
Mit derä, da wirds eh zun ahausn bal!"
And mei liabä Poldl wird wiedä väzagt
Und hat aft in Käthl äh wiedä agsagt.
Os steht not lang an drauf aft na den Asagn,
So hams eahm dein Gänsbaurn eahn Klärl^) antragn.
s' Baurn-Klärl västeht was und Geld hats ä gnua,
Da is er voll Freuden gwön, dä guate Bua,
And alles is schaw i dä Richtigkeit gwön,
Jatz geht intän Leuten auf oanmal dös Rödn,
Daß s' Klärl halt eh schau än' Liabhabä hätt
Und däh dä lang Fränzl iatz nu zu ihr geht.
And ganz auf d' Löst hams gar nu gmumfelt däzua
Ganz hoamli was nachi, da hat dä Poldl gnua.
Er hat eahm schau wiedä än Akemä^) gsegn,
HaA: sie und sein Drangeld aft ä nimmä mögn.
Mir Ham dort schan gmoant, er värödts iazn schan,

Da rödt er auf oamal s' Kothbergermensch an,
Und dö sagt eahms glei zua, dä Poldl macht si föst,
Und alles is gschwind i dä Ordnung schan gwöft.
Do d' Leut, ja mein, d' Leut, nan, dö schrein halt mehr drein:
„Ja, Poldl, aber Poldl! was fallt dä denn ein?
Was hast denn iatz dadä für oane däwischt?
Jatz hast dä ja dv dö gröbä aufgfischt!"
Und s' Mensch hams eahm abägsötzt, so hams eahms z'lögt
Aft, däß er si richti hat selbä dran gschröckt.
So laßt dä guat Poldl si wiedä arödn,
And s'Drangeld, dös is halt schan wiedä wög gwön.
Wann i ämal Heirat, nan, dös tur i nöt,
I, daß i mitn Drangebn mein Geld so väzött;I red oane an und aft gib: i ihr dran,
Und Han i ihr drangöbn, aft ghalt is ä schan.

i) Klara. 2) Abkommen.
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